
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald nördlich der Ortslage Pudagla

Uferzonen der Bäck innerhalb eines Niedermoores

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Pudagla

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 5 7 0 2 2 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

4 5 4 1

Länge in m
,6Größe in ha

-5 7 0 1 9 0

X

1 3 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

58

LV R

51

Vegetationseinheiten
Seggen-Erlen-Bruchwald, Schilf-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12857

X

X

Die in einem größeren Versumpfungsmoor verlaufende Bäck bildet den quasinatürlichen Abfluß des Schmollensees in das Achterwasser. 
Früher nahm sie zahlreiche Seitengräben auf und diente somit zugleich als Vorfluter für das Niedermoor. An ihrem Ufer standen lückige 
Baumreihen. Heute verlaufen auf beiden Seiten parallel zur Bäck Deiche und dicht vor diesen neue Gräben, die die Entwässerungsfunktion 
der Bäck übernommen haben. Die Bäck selbst dient nur noch als Abfluß für den Schmollensee. 

Heute werden die Flächen innerhalb der Deiche zu beiden Seiten der Bäck von einem Seggen-Erlen-Bruchwald und Schilf-Röhrichten 
eingenommen. Zum Kartierungszeitpunkt standen die Flächen zum allergrößten Teil bis zu mehr als 50 cm unter Wasser und waren kaum zu
betreten. 

Die Baumschicht des Bruchwaldes ist sehr licht. Der Kronenschluß beträgt nur 30 bis 50 %. Viele Bäume besitzen tote Äste. Einige sind 
auch völlig abgestorben. 

In der Krautschicht sind die Sumpf-Segge und das Schilf absolut dominant. Darüber hinaus treten nur noch wenige weitere Arten auf. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis

Berula erecta Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum
Lysimachia vulgaris Ranunculus sceleratus Solanum dulcamara

Agrostis stolonifera Angelica archangelica Angelica sylvestris Carex panicea
Glyceria maxima Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus


